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1 Vorhabenträger 

Vorhabenträger für die geplante Maßnahme ist das Kommunalunternehmen Allersberg AöR, 

Marktplatz 1, 90584 Allersberg, vertreten durch die Unternehmensvorständin Katrin Müller. 

 

2 Zweck des Vorhabens 

Zweck der vorliegenden Planung ist die geregelte Abwasserentsorgung (Schmutz- und 

Niederschlagswasser) des Gewerbegebietes „West II“ westlich des Ortsteils Altenfelden 

neben der Bundesautobahn A9 und der ICE-Strecke Nürnberg – München. Des Weiteren 

soll mit der vorliegenden Planung eine gehobene wasserrechtliche Erlaubnis zur 

gedrosselten Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Gewerbegebiet „West II“ über 

eine ca. 180 m lange Ableitung DN 250 mit anschließendem, etwa 100 m langen Graben in 

die Vorflut „Brunnbach“ beantragt werden. 

Mit dem geplanten Gewerbegebiet wird seitens des KU Allersberg für interessierte Firmen 

eine Fläche von insgesamt ca. 10 ha Bauland zur Verfügung gestellt.  

 

Zugrunde liegt der rechtskräftige Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 28 Gewerbegebiet 

„Allersberg West II“ in der Fassung vom 09.12.2024. 

 

3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Allgemeines und Gemeindestruktur 

Das geplante Gewerbegebiet liegt ca.2,5 km nordwestlich von Allersberg, direkt an der 

Bundesautobahn A9 und der ICE-Strecke Nürnberg – München mit dem Regionalbahnhof 

Allersberg. Durch die unmittelbar vorbeiführende Kreisstraße RH 35, die Staatsstraßen St 

2237 und die Bundesautobahn A9 verfügt das Gewerbegebiet über eine sehr gute 

Anbindung an das überregionale Straßennetz. 

Der Markt Allersberg hat ca. 9.000 Einwohner und verfügt über eine Vielzahl von 

mittelständischen Gewerbebetrieben. 

 

3.2 Bestehende Wasserversorgung 

Der Markt Allersberg wird vom Zweckverband der Brunnbachgruppe mit Trinkwasser 

versorgt. Der zentrale Trinkwasserbehälter ist der Hochbehälter Harrhof. Dieser befindet sich 

etwa 2,2 km nordöstlich des geplanten Gewerbegebietes. 

Der Hochbehälter Harrhof dient der Druckhaltung sowie dem Ausgleich von 

Verbrauchsspitzen in der Druckzone Harrhof. Er wird vom Reinwasserpumpwerk im 

Wasserwerk Allersberg mit Trinkwasser befüllt. Weiterhin ist eine Verbundleitung zum 

Wasserwerk Guggenmühle der Infra Fürth vorhanden. Diese dient zur dauerhaften 

Einspeisung in die Versorgungszone des Hochbehälters Harrhof. Im geplanten 

Gewerbegebiet befindet sich dazu ein Übergabeschacht. Die vorhandenen Leitungen 

werden im Zuge der Erschließung des Gewerbegebietes neu verlegt bzw. an die neue 

Straßen- und Wegeführung angepasst. Ebenfalls schließen die neu geplanten 

Versorgungsleitungen für das Gewerbegebiet an das vorhandene Netz an. 
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3.3 Bestehende Abwasseranlage 

Der östlich des geplanten Gewerbegebietes gelegene Ortsteil Altenfelden wird im 

Mischsystem entwässert. Das Mischwasser läuft über einen Mischwassersammler zur 

ehemaligen Kläranlage von Altenfelden, welche sich unmittelbar südlich des 

Gewerbegebietes befindet. Die Kläranlage wurde vor wenigen Jahren umgebaut, das 

Mischwasser wird seitdem von einem Abwasserpumpwerk über eine entlang der Kreisstraße 

RH 35 verlaufende Druckleitung dem Rothseesammler zugeleitet, welcher nach Roth zur 

dortigen Zentralkläranlage führt. 

 

3.4 Straßen- und Verkehrsverhältnisse 

Das Gewerbegebiet wird jeweils über eine westlich und eine östlich der Kreisstraße RH 35 

liegende Ringstraße erschlossen. Die Ringstraßen sind direkt an die Kreisstraße 

angebunden. 

 

3.5 Vorflutverhältnisse und Gewässerbenutzung 

Das anfallende Niederschlagswasser der öffentlichen Verkehrsflächen wird in neu 

herzustellenden Oberflächenwasserkanälen gesammelt und einem im Süden des 

Gewerbegebietes geplanten Retentionsbodenfilter zugeführt. Von dort aus wird das 

gesammelte Niederschlagswasser gedrosselt über eine Ablaufleitung ca. 180 m in Richtung 

Süden zu einem neu herzustellenden offenen Ablaufgraben geführt. Dieser mündet nach 

weiteren ca. 100 m in der Vorflut „Brunnbach“. Im weiteren Verlauf mündet der „Brunnbach“ 

nach einer Strecke von ca. 10 km zwischen Roth und Pfaffenhofen in die „Rednitz“. 

 

Gewässerfolge: 

Geplanter Retentionsbodenfilter mit Ableitungskanal und Graben  Brunnbach  Rednitz  

Regnitz  Main  Rhein 

 

3.6 Baugrund- und Grundwasserverhältnisse 

Zur Erkundung der Untergrund- und Wasserverhältnisse wurden von der Geotechnik Prof. 

Dr. Gründer GmbH aus Pyrbaum umfangreiche Untersuchungen durchgeführt und ein 

Baugrundgutachten (Aktenzeichen: 58919 vom 16.04.2020) erstellt. Hierzu wurden 

insgesamt 23 Rammkernsondierungen im Bereich des geplanten Gewerbegebietes 

durchgeführt.  

Laut Baugrunduntersuchung sind die anstehenden Böden überwiegend sandig mit einigen 

wenigen lehmigen Zwischenlagen. Ab Tiefen von ca. 2,0 m steht mürber bis mittelharter 

Sandstein an. In den durchgeführten Sickerversuchen wurde eine Durchlässigkeit 

von kf =  4 x 10-6 bis 1 x 10-6 m/s als „schwach durchlässig“ bis zur Grenze zu 

„wasserstauend“  einzustufen. Eine Versickerung ist deshalb gerade noch möglich.  
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4 Art und Umfang des Vorhabens 

4.1 Abwasserentsorgung 

Für die Abwasserbeseitigung im geplanten Gewerbegebiet wird ein Trennsystem 

vorgesehen. 

 

Das häusliche bzw. gewerbliche Abwasser wird über einen separaten Schmutzwasserkanal 

gesammelt und im südlichen Bereich des Gewerbegebietes an der alten Kläranlage über den 

Schacht AF3 an den bestehenden Mischwassersammler aus Altenfelden angeschlossen. 

Das gesamte Gewerbegebiet kann dabei im freien Gefälle bis zum Anschlusspunkt 

entwässern. Über den bestehenden Mischwassersammler wird das Abwasser in das 

Pumpwerk Altenfelden, von dort über eine Druckleitung entlang der Kreisstraße RH 35 in 

Richtung Süden zum „Rothseesammler“ und von dort zur Kläranlage Roth geleitet. 

Die Zentralkläranlage in Roth, welche derzeit ausgebaut wird, ist ausreichend dimensioniert, 

um die zusätzliche Schmutzfracht aus dem geplanten Gewerbegebiet aufnehmen zu können. 

 

Das Niederschlagswasser aus den Verkehrsflächen des Gewerbegebietes wird in separaten 

Oberflächenwasserkanälen gesammelt und in den neu herzustellenden 

Retentionsbodenfilter mit vorgeschaltetem Sedimentationsschacht (Sandfang) im Süden des 

Gewerbegebietes geleitet. Das im Retentionsbodenfilter behandelte Wasser wird von dort 

aus gedrosselt, zunächst verrohrt und im weiteren Verlauf über einen neu zu erstellenden 

Graben, in Richtung Westen bis zur Vorflut „Brunnbach“ abgeleitet. 

 

Das auf den privaten Grundstücks- und Hofflächen anfallende Niederschlagswasser ist auf 

den Grundstücken zu versickern. Reine Rückhaltungen sind nicht gestattet. Die Grundstücke 

werden mit Anschlüssen an den öffentlichen Regenwasserkanal ausgestattet, welche beim 

Überstau der Versickerungsanlagen als Notüberlauf fungieren. 

 

Planmäßig werden nur die öffentlichen Verkehrsflächen in den Vorfluter abgeleitet. Die 

privaten Flächen entlasten nur im Notfall in den Vorfluter „Brunnbach“. 

 

Der Retentionsbodenfilter verfügt über ein zusätzliches Rückhaltevolumen und kann im 

Überlauffall über den neuen Graben zum Brunnbach entlasten. 

 

Die gedrosselte Einleitung des im Planungsgebiet des Gewerbegebietes „West II“ 

anfallenden Niederschlagswassers der öffentlichen Verkehrsflächen über den neu zu 

errichtenden Retentionsbodenfilter  mit zusätzlichem Aufstauvolumen ist wasserrechtlich zu 

behandeln. Die entsprechenden Planunterlagen, Berechnungen und Nachweise werden im 

Folgenden dargestellt. 

 

Das geplante Gewerbegebiet hat eine gesamte Einzugsgebietsgröße von ca. 10,28 ha. Die 

Erschließung ist in einem Bauabschnitt geplant.  

 

Die Berechnungen für die Niederschlagswasserableitung, bzw. -behandlung werden  

entsprechend DWA-A 102, DWA-A 117 und DWA-A 118 durchgeführt. Die Bemessung des 

Retentionsbodenfilters erfolgte mit dem Programm „Kosim“. 
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Berechnungsgrundlagen: 

 

- Hydraulische Anforderungen (Tabelle 4, DWA-A 118) Schutzkategorie (3) 
stark 

- Häufigkeit Überstau 1 mal in 5 Jahren 

- Überflutungshäufigkeit 1 mal in 30 Jahren 

- Maßgebende Regendauer in Abhängigkeit der Geländeneigung 

und des Befestigungsgrades (Tabelle C.3, 1 % bis 4 %) 10 min 

- Bemessungsregen r10,n=5 (nach KOSTRA-DWD 2020): 236,7 l/(s • ha)  

 

Einzugsgebiet: 

Einzugsgebietsfläche für die Einleitungsstelle auf dem Flurstück Nr. 147, Gemarkung 

Altenfelden, in den Brunnbach: 

- Gesamte Einzugsgebietsfläche:  AE,k = 10,28 ha (Baufläche + Verkehrsflächen) 

 

- Planmäßige Einleitungsfläche:   AVerkehrsfl = 0,76 ha (nur Verkehrsfläche) 

 

- Bemessungsregen:    r10,n=5 = 236,7 l/s 

- Betrieblicher Schmutzwasseranfall: qG = 0,5 l/(s • AE,k) (DWA-A 118, Tabelle 2) 

- Fremdwasserabfluss bei Trockenwetter: qF = 0,10 l/(s ∙ ha)  (DWA-A 118, Tabelle 3) 
 
- Fremdwasserabfluss bei Regenwettter: qR,Tr = 2 % von Ages (DWA-A 118, 5.4.3) 
 
 
4.1.1 Schmutzwasserbeseitigung 

4.1.1.1 Bauliche Einzelheiten 

Die Schmutzwasserableitung im Baugebiet ist mit Kunststoffrohren mit Steckmuffen in der 

Dimension DN 250 mm) vorgesehen. Die Verlegetiefen für die Hauptleitungen liegen 

zwischen 2,30 m und 3,90 m. Das Mindestsohlgefälle beträgt für den Schmutzwasserkanal 

ISW,min = 7,8 ‰.  

 
Betrieblicher Schmutzwasserabfluss QH:  

QG = qG• AE,k =  0,5 l/(s•ha) • 10,28 ha =  

QG = 5,14 l/s 

================ 

Fremdwasserabfluss bei Trockenwetter QF: 

QF = qF,T • ABA1 =  0,10 l/(s•ha) • 10,28 ha = 

QF = 1,03 l/s 

================ 
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Fremdwasserabfluss bei Regenwetter QR,Tr: 

QR,Tr = 0,02 • AE,k • r10,n=5  = 0,02 • 10,28 ha • 236,7 l/s 

QR,Tr = 48,67 l/s       

================= 

Trockenwetterabfluss QT: 

QT = QG + QF =  5,14 l/s + 1,03 l/s 

QT = 6,17 l/s 

================ 

Der maximale Abfluss im Schmutzwasserkanal beträgt bei Regenwetter QT,max = 6,17 l/s.  

 

Regenwetterabfluss QR 

QR = QG + QF + QR,Tr =  5,14 l/s + 1,03 l/s+ 48,67 l/s 

QR = 54,84 l/s 

================= 

Der maximale Abfluss im Schmutzwasserkanal beträgt bei Regenwetter QR = 54,84 l/s. 

 

4.1.2 Niederschlagswasserableitung 

Die Oberflächenwasserkanäle im Gewerbegebiet „West II“ – sind in Stahlbetonrohren 

DN 400 - DN 1000 geplant. Die Sohltiefen betragen zwischen ca. 1,60 m und ca. 2,20 m. 

Das Mindestsohlgefälle beträgt für den Oberflächenwasserkanal IOW,min = 10,0  ‰. 

Die Bemessung der Oberflächenwasserkanäle erfolgt im Zeitbeiwertverfahren. 

Die kanalisierte Fläche des Gewerbegebietes (Trennsystem) beträgt 10,28 ha. 

Da die genaue Art der Bebauung in einem Gewerbegebiet schlecht abgeschätzt werden 

kann, wird für die hydraulische Bemessung der Regenwasserkanäle vom „Worstcase-

Szenario“ mit 80 % abflusswirksamer Fläche ausgegangen. 

Im Bebauungsplan ist festgelegt, dass das Regenwasser auf den privaten Bauflächen 

weitgehend zu versickern ist. Lediglich Notüberläufe werden an den Regenwasserkanal 

angeschlossen. Die Kanalberechnungsliste ist in Anhang 6 hinterlegt.  

 

Die Berechnungen der Niederschlagswasserableitung bzw. –behandlung werden 

entsprechend DWA-A 102, DWA-A 117, DWA-A 118 durchgeführt. 

Die Ermittlung des Regenwasserabflusses erfolgt nach dem DWA-Arbeitsblatt A 118 in 

Abhängigkeit der Geländeneigung (Neigungsgruppe 3, Geländeneigung 1 % - 4 % und der 

befestigten Fläche. Aus den genannten Parametern ergibt sich für das Gewerbegebiet eine 

Regenspende von r10, n=5 = 236,7 l/s l/(s•ha).  
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4.1.2.1 Nachweis nach DWA-A 102 

Für die Behandlung nach DWA-A 102 werden in der vorliegenden Entwurfsplanung bzw. 

dem Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis lediglich die öffentlichen Verkehrsflächen 

betrachtet. Dies gilt jedoch nur für die Verkehrsflächen der Erschließungsstraßen. Die 

Kreisstraße RH 35 entwässert wie bisher in Versickerungsmulden. Es werden lediglich 

Notüberläufe an das Regenwassernetz des Gewerbegebietes angeschlossen. 

Für die Entwässerung der privaten Grundstücke sind jeweils geeignete Fachplanungen 

vorzulegen, welche vom KU Allersberg bzw. einem beauftragten Sachkundigen zu prüfen 

sind. Dabei ist auch zu prüfen, ob ggf. ein eigenes Wasserrechtsverfahren erforderlich ist. 

 

Die abflusswirksamen Verkehrsflächen fallen nach DWA-A 102 in die Flächengruppe V2 der 

Belastungskategorie II mit einem flächenspezifischen Stoffabtrag von 530 kg/(ha•a). Damit 

ist das Wasser vor der Einleitung in ein Oberflächengewässer zu behandeln, siehe 

Anhang 2. 

 

Als Behandlungsanlage wird ein Retentionsbodenfilter (RBF) gewählt. Im herzustellenden 

Becken wird gleichzeitig das notwendige Rückhaltevolumen für die Verkehrsflächen zur 

Verfügung gestellt. 

 

Die öffentlichen Verkehrsflächen werden über die geplanten Regenwasserkanäle zu dem 

Retentionsbodenfilter geleitet. Dort sickert das Wasser durch eine Sickerschicht und wird 

gedrosselt über eine Ablaufleitung und einen anschließenden offenen Graben zum Vorfluter 

„Brunnbach“ geleitet. Die Drosselleistung des RBF errechnet sich über die Filterfläche (AF) 

von 145 m² und die Drosselabflussspende des Filterkörpers (qDr,RBF) mit 0,05 l/(s•m²). Es 

ergibt sich damit ein Drosselabfluss von 11 l/s. Dieser entspricht dem Drosselabfluss, 

welcher sich bei Ermittlung mit dem DWA Merkblatt M 153 unter Ansatz eines kleinen 

Flachlandbaches ergäbe (Regenabflussspende qR = 15 l/(s•ha). 

 

Zum Rückhalt von absetzbaren Stoffen und zur Vermeidung von Verlandungen im RBF wird 

ein Sandfangschacht (Geschiebeschacht) vorgeschaltet. 

 

Die Berechnung des Retentionsbodenfilters erfolgte mit dem Programm „Kosim“, siehe 

Anlage 3. 

Die geplante Filterfläche beträgt 227 m² bei einem Volumen von 176 m³. Die Einstauhöhe ist 
mit 0,55 m berechnet, die Höhe des Filterkörpers beträgt 0,50 m. 

 
4.1.2.2 Nachweis nach DWA-A 117 

Bei dem anzusetzenden Drosselabfluss von QDr = 11 l/s wird für die öffentlichen 

Verkehrsflächen des Gewerbegebietes „West II“ ein Regenrückhaltevolumen 

von VRRB,erf = 145 m³ benötigt (siehe Anhang 4). 

 

In dem geplanten RBF steht über den Retentionsraum ein Rückhaltevolumen von ca. 176 m³ 

zur Verfügung. Dieses ist ausreichend bemessen für die Verkehrsflächen. Bei größeren 

Regenereignissen bzw. wenn die Notüberläufe der Grundstücksentwässerungen anspringen, 

steht ein weiteres zusätzliches Volumen von ca. 500 m³ im Filterbecken zur Verfügung. 

Wenn die Höhe der Überlaufschwelle erreicht ist, fließt das Wasser zunächst über die 

Ablaufleitung DN 250 ab. Unter Druck hat diese eine deutlich höhere Abflussleistung. 
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Bei einer Überlaufhöhe von ca. 10 cm ist dann die Höhe der Notüberlaufschwelle erreicht, 

welche das Wasser dann über den Graben ableitet. 

 

 

4.1.2.3 Ableitungsverrohrung / Ableitungsgraben 

Vom Retentionsbodenfilter bis zur Vorflut Brunnbach wird ein neuer Graben in einer Länge 

von ca. 280 m angelegt. Der Graben kann den Notüberlauf des Retentionsbodenfilters zum 

Vorfluter ableiten. Aufgrund der technisch bedingten Tiefenlage des Auslaufs, muss die 

Drosselableitung des RBF jedoch auf einer Länge von ca. 180 m mittels einer Kanalleitung 

erfolgen, bevor diese im Graben auslaufen kann. Die Kanalleitung wird aus Kunststoffrohren 

PP DN 250 hergestellt und parallel zum Ablaufgraben verlegt. 

 

Die maximale Ablaufleistung Qvoll  der Leitung beträgt bei I,min = 6,1  ‰ ca. 52 l/s. 

(Unter dem Druck des Aufstaus ist im Überlauffall von einer deutlich höheren Ablaufleistung 

auszugehen.) 

 

Im Notfall entlastet das Aufstauvolumen des RBF über eine Notüberlaufschwelle in den neu 

anzulegenden Graben. Die im Bemessungsregenfall entlastete Wassermenge berechnet 

sich wie folgt: 

 

Q = AE,k  • Ψ • QR10,n=5 

Q = 10,28 ha • 0,80 • 236,7 l/(s•ha) = 1.947 l/s (1,95 m³/s) 

 

Der Ablaufgraben kann die Wassermenge sicher ableiten. Bei der Ablaufmenge 

von 1,95 m³/s stellt sich eine Wassertiefe von ca. 0,70 m ein – siehe Berechnung nach 

Manning-Strickler in der Anlage 7. 

 

Kurz vor dem Auslauf in den Brunnbach quert der Ablaufgraben einen landwirtschaftlichen 

Weg. Der Weg wird dazu auf einer Länge von ca. 70 m um maximal ca. 50 cm erhöht. Die 

Querung des Weges erfolgt mittels eines Rechteckprofils mit den lichten Abmessungen 

B = 1,40 m / H = 0,60 m. Damit lässt sich die vorstehend berechnete Wassermenge sicher 

unter dem Weg hindurch ableiten (siehe ebenfalls Anlage 7). 

 

5 Auswirkungen des Vorhabens 

Die geplante Maßnahme gewährleistet eine ordnungsgemäße Behandlung und Ableitung 

des Niederschlagswassers aus den öffentlichen Verkehrsflächen und eine ordnungsgemäße 

Ableitung des Schmutzwassers aus dem Geltungsbereich, nach dem Stand der Technik und 

den abwassertechnischen Regelwerken. 

Neben der Ableitung des Niederschlagswassers aus den öffentlichen Verkehrsflächen, 

können auch die privaten Grundstücke über die geplanten Regenwasserkanäle bis zum 

Bemessungsregen abgeleitet werden. 

 

Für eine höhere Risikovorsorge empfehlen wir, für die privaten Grundstücke einen 

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 zu führen. 
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6 Wartung und Verwaltung der Anlage 

Die Wartung und Verwaltung der Anlagen obliegt dem Markt Allersberg. Insbesondere der 

Retentionsbodenfilter erfordert einen ständigen Unterhaltsaufwand. Der dem RBF 

vorgeschaltete Sandfang ist regelmäßig, mindestens einmal im Jahr mit einem Saugwagen 

zu leeren. 

 

7 Kosten 

Die Kosten der Maßnahme sind der beiliegenden Kostenberechnung (Anlage 2) zu 

entnehmen.  

 

8 Rechtliches und Sonstiges 

Mit der vorliegenden Planung wird die Erlaubnis für die gedrosselte Einleitung des 

anfallenden Niederschlagswassers aus den öffentlichen Verkehrsflächen in den Brunnbach 

(Flur-Nr. 147, Gemarkung Altenfelden) beantragt. 

 

Beim Niedergehen des Bemessungsregen von r10, n=5  = 236,7 l/(sh•a) werden insgesamt 

180 l/s in den Retentionsbodenfilter eingeleitet und 11 l/s gedrosselt weitergeleitet zur 

Einleitungsstelle in den Brunnbach.  

 

Qr10, n = 5 = 0,76 ha • 236,7 (l/s•ha) = 180 l/s 

 

Kanalleitungen im Gewerbegebiet und der Ableitungsgraben werden hydraulisch auf das 

gesamte Gewerbegebiet ausgelegt. Im Notüberlauffall (rechnerisch einmal in 5 Jahren) 

werden beim Bemessungsregen von r10,n=5  = 236,7 l/(sh•a) insgesamt 1.947 l/s über den 

Ableitungsgraben zum Brunnbach abgeleitet. 

 

Qr10, n = 5 = 10,28 ha • 236,7 (l/s•ha) = 1.947 l/s 
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Anhang 1 – Flächenermittlung Einzugsgebiet 

 

Gesamtes Gewerbegebiet 

Einzugsgebiete 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptfläche Flächengröße 
[ha] 

Abfluss-
beiwert 

abflusswirksame 
Fläche [ha] 

E01 1,32 0,80 1,06 

E02 1,12 0,80 0,90 

E03 1,18 0,80 0,94 

E04 1,89 0,80 1,51 

E05 1,52 0,80 1,22 

E06 0,78 0,80 0,62 

E07 0,74 0,80 0,59 

E08 0,56 0,80 0,45 

E09 0,31 0,80 0,25 

E10 0,48 0,80 0,38 

E11 0,38 0,80 0,30 

 10,28  8,22 
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Anhang 2 – Berechnung nach DWA-A 102 

 

Öffentliche Verkehrsflächen 
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Anhang 3 – Berechnung Retentionsbodenfilter (Auszug) 
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Anhang 4 – Rückhaltevolumen nach DWA-A 117 

 

Öffentliche Verkehrsflächen 
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Anhang 5 – Niederschlagsspenden – KOSTRA-DWD 2020 
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Anhang 6 – Kanalberechnungsliste 
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Anhang 7 – Hydraulische Berechnungen Ablaufgraben 

 

Grabenprofil nach Manning-Strickler 

Berechnung bei Teilfüllung 0,70 m:    

           

Rauheitsbeiwert kst (nach Strickler)   = 25  

Sohlgefälle Js       = 14 ‰ 

Querschnittsfläche A      = 1,33 m² 

Benetzter Umfang U      = 3,63 m 
Hydraulischer Radius R 
=A/U     = 0,366 m 

           

Q  = A · ks · R 2/3 · 

 

Js 
 

=   

           

Q  = 1,33 · 25 · 0,366 2/3 · 

 

0,014 
 

= 2,014 m³ 

 

Rechteckdurchlass 

 

 


